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Aufgabe 23 5 Punkte

Sei µ ein endliches Maß auf X. Seien fn, f µ-messbar und fast überall endlich,
so dass fn gegen f im Maß konvergiert. Zeigen Sie, dass es eine Teilfolge gibt,
die fast gleichmäßig gegen f konvergiert.
Bemerkung: In Kombination mit Aufgabe 22 ist dies im gewissen Sinne eine
Umkehrung von Aufgabe 11.

Aufgabe 24 5 Punkte

SeienA,B messbar mit λn(A), λn(B) <∞. Zeigen Sie, dass λn(A∩(B+x))→
λn(A ∩B) für x→ 0.
Tipp: Approximieren Sie B von unten durch eine kompakte Menge K und
von oben durch eine offene Menge U . Nutzen Sie, dass K + x ⊂ U und
K − x ⊂ U für x genügend klein.

Aufgabe 25 6 Punkte

Sei A konvex und beschränkt, mit 0 ∈ int(A).

(a) Zeigen Sie, dass λn(A) = λn(int(A)).
Tipp: Zeigen Sie zunächst int(A) =

⋃
k≥2((1−

1
k
)A).

(b) Zeigen Sie, dass λn(∂A) = 0.

(c) Zeigen Sie, dass A messbar ist.

Definition: Eine auf einem Intervall I = [a, b] definierte Funktion f heißt
absolut stetig, falls es für jedes ε > 0 ein δ > 0 gibt so, dass für jede endliche
Familie paarweiser disjunkter Intervalle (ak, bk), die alle in I enthalten sind
und der Bedingung

∑
k∈N
|bk − ak| < δ genügen, gilt

∑
k∈N
|f(bk)− f(ak)| < ε.

Aufgabe 26 4 Punkte

Sei f : [0, 1] → R absolut stetig. Zeigen Sie, dass f λ1-Nullmengen auf
λ1-Nullmengen abbildet.


